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Geistliches Wort 

Liebe Leserin, 

lieber Leser, 
 

der Jahresauftakt von 2020 zu 2021 

war bestimmt für viele ein besonderer 

Zeitpunkt, um wieder gute Vorsätze 

aufzunehmen. Und in diesem Jahr 

brauchten wir wahrlich auch besonde-

re Start- und Durchhaltehilfe für die 

jetzt bereits hinter uns liegenden Wo-

chen im neuen Jahr mit den vielen 

Corona-Beschränkungen.  
 

Was hatten Sie sich am Anfang des 

Jahres vorgenommen? Haben Sie 

die Vorsätze aufgenommen und set-

zen Sie sie noch in die Tat um? Viel-

leicht sowas wie weniger Essen, mehr 

Sport, weniger Alkohol, mehr Zeit für 

mich usw.? Es lag ja auch durchaus in 

der Luft, sich zu fragen, was man an-

ders machen will. Meistens nehmen 

wir uns aber viel zu viel vor, und unre-

alistisch werden die Vorsätze oft 

dadurch, dass wir uns zu große Ziele 

stecken. Dabei geht es doch immer 

nur darum, ehrlich zu sein und uns zu 

fragen, was uns wirklich wichtig ist. 

Und in dem Moment, in dem ich mich 

mal frage, warum will ich denn diesen 

guten Vorsatz überhaupt umsetzen, 

stelle ich vielleicht bei mir fest, dass 

unter Umständen dahinter nicht wirk-

lich mein Herzblut steckt, dass es viel-

leicht sogar nur eine halbherzige Sa-

che ist.  

Ich habe mich gefragt, was könnte 

mein Motto sein für dieses Jahr,  

ohne mich auf konkrete Vorsätze fest-

zulegen. Unter diesem Motto verstehe 

ich etwas, das ich gerne erleben 

möchte in diesem Jahr: so etwas wie 

ein Leitmotiv oder einen Leitstern. Das 

hat für mich eine große Bedeutung 

gewonnen, auch im Hinblick auf diese 

merkwürdige Corona-Zeit.  

Gemeint ist da für mich ein positiver 

Überbegriff, anhand dessen ich mich 

jeden Tag fragen kann, was könnte ich 

tun, um z. B. mehr Leichtigkeit, Freu-

de, Geduld, Abwechslung, Humor zu 

leben und zu erleben, auch in Bezug 

auf meine Beziehungen, meine Finan-

zen, meine Arbeit oder Essen und 

Trinken.  

Das heißt, der Blick könnte dahin ge-

hen, gar nicht so sehr sich konkret 

etwas vorzunehmen oder zu planen 

oder in gute Vorsätze zu verpacken, 

die dann meist nach wenigen Wochen 

wieder hinfällig geworden sind, weil 

sie mich überfordert haben oder nicht 

wirklich meinem inneren Herzens-

wunsch entsprochen haben.  
 

Wichtiger ist es, einen roten Faden 

durch das Leben zu ziehen, durch 

jeden Tag des Jahres. Und dann ist 

es unter Umständen auch relativ 

leicht, Dinge zu tun, die diesem Jah-

resmotto entsprechen. Das alles funk-

tioniert ohne große Planung und An-

strengung. Denn wie wir jetzt in der 

Pandemie sehen, lässt sich ein Leben 

sowieso nicht wirklich planen.  
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Geistliches Wort 

Denn die Pandemie hat uns auch ge-

zeigt, du kannst dich zwar hinsetzen 

und alles genau festlegen, aber dann 

kommt es doch anders als man denkt.  
 

Was könnte Ihr Jahresmotto sein 

mit einem Oberbegriff, der Ihnen 

wirklich am Herzen liegt? Und was 

können wir wirklich tun, dass wir dau-

erhaft dranbleiben und die uns wirklich 

wichtigen Lebensthemen fest in unse-

rem Alltag verankern? Aus der Motiva-

tionsforschung kommt der Vorschlag, 

sich einen sogenannten TIDA-Partner 

zu suchen, das meint einen Tritt-in-

den-Arsch-Partner, der mit dir immer 

mal wieder im Gespräch ist, was du so 

machst, um dein Lebensmotto zu le-

ben. Und du erzählst davon und lässt 

dich daran erinnern, was dir wirklich 

am Herzen liegt. Übrigens glaube ich, 

dass Gott auch solche Herzensange-

legenheiten als Motto für sich wählt.  

So nehme ich die Jahreslosung für 

dieses Jahr wahr mit dem Begriff der 

Barmherzigkeit. „Christus spricht: 

Seid barmherzig wie auch euer Va-

ter barmherzig ist“ (Lukas 6, 36). 

Barmherzigkeit könnte soviel heißen 

wie: Ich muss nicht perfekt sein, ich 

darf geduldig mit mir und anderen 

sein, Herzlichkeit zahlt sich mehr aus 

als Berechnung, mein Blick darf auch 

dahin gehen, wo ich und andere 

schwach sind, ohne zu verurteilen 

oder den Stab darüber zu brechen. 

Auch Nächstenliebe ist damit verbun-

den.  

Für Gott bin ich dabei sogar der 

Nächste.  

Mit diesem Jahresmotto kann man 

sich dann täglich fragen, wo habe ich 

Barmherzigkeit erfahren und wo bin 

ich zu anderen barmherzig und vor 

allem ja auch zu mir selbst. Und wo 

erfahre ich Gottes Barmherzigkeit in 

meinem Leben. Und im Blick auf den 

TIDA-Partner könnte das ja heißen, 

dass wir darin mit Gott in einer wech-

selseitigen Beziehung stehen, wir erin-

nern ihn an sein Motto und lassen uns 

von ihm an die Barmherzigkeit mitei-

nander erinnern und auch mit uns 

selbst.  
 

In diesem Sinne: Lassen Sie Gottes 

Leitmotiv für dieses Jahr als einen 

weiteren roten Faden im Jahr 2021 

mitlaufen . 
 

Es grüßt Sie  
 

Ihr Pfarrer  

Thomas Höppner-Kopf 
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Aus den Gemeinden 

Ökumenischer Adventskalender 

„to go“ in Hüttenfeld 

Wie bereits berichtet, konnten unsere 

ökumenischen Adventsfenster im letz-

ten Jahr nur unter Abstands- und Hy-

gieneregeln stattfinden.  

Jedes der insgesamt acht „Advents-

fenster“ hatten die Familien und Grup-

pierungen vorweihnachtlich dekoriert. 

Zu dem geplanten Termin jeweils zw. 

17.00 Uhr bis 19.00 Uhr konnten alle 

Hüttenfelder bei einem Abendspazier-

gang die geschmückten und hell er-

leuchteten Fenster bewundern.  

Darüber hinaus lagen zum Mitnehmen 

Kopien von Geschichten, Gedanken 

zum Advent aus, die jeder mit nach 

Hause nehmen konnte.  

An dieser Stelle ein herzliches Danke-

schön fürs Mitmachen in dieser beson-

deren Zeit an alle beteiligten Familien 

sowie Gruppierungen.  

Wir sind zuversichtlich, dass wir 2021 

wieder in der üblichen Art und Weise 

diesen vorweihnachtlichen Brauch 

fortführen dürfen. 

Heiligabend mal anders,  

aber im Sinne gleich 

55 Familien stimmen sich mit  

Spaziergang auf Weihnachten ein 
 

„Jetzt ist Weihnachten“, stellte eine 

Frau beim Betreten der festlich ge-

schmückten Herz Jesu Kirche in Hüt-

tenfeld freudestrahlend fest, und 

fasste damit die Gefühle vieler Hüt-

tenfelder an Heiligabend zusammen. 

Da Corona bedingt die meisten Ver-

anstaltungen über die Feiertage ab-

gesagt werden mussten, hatten die 

ev. und kath. Gemeinde in Hütten-

feld eine Aktion für Heiligabend orga-

nisiert, die mit den Abstands- und 

Hygienerichtlinien vereinbar war.  
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Aus den Gemeinden 

Im Voraus konnten sich Familien 

anmelden, um an Heiligabend in ei-

nem individuell vereinbarten Zeit-

fenster die evangelische Gustav-

Adolf-Kirche und die katholische 

Herz Jesu Kirche zu besuchen. 

Über den Tag verteilt nutzten 55 Fa-

milien und Paare die Möglichkeit, 

durch den kleinen Spaziergang in 

weihnachtliche Stimmung zu kom-

men. Vor der evangelischen und in 

der katholischen Kirche konnten bei 

Weihnachtsmusik die Krippe und der 

Weihnachtsbaum bestaunt werden. 

Während in der katholischen Kirche 

die traditionelle Krippe liebevoll auf-

gebaut war, gab es an der evangeli-

schen Kirche eine große, eigens für 

diese Aktion gestaltete Krippe unter 

einem Pavillon. Viele Kinderaugen 

strahlten beim Anblick beider Krip-

pen und der großen Weihnachtsbäu-

me. Den Eltern und Großeltern war 

die Freude bei dem Besuch eben-

falls anzusehen. Zeitweise konnten 

die Besucher sogar einigen Weih-

nachtslieder lauschen, die von Lotta 

und Paula Feile auf dem Keyboard 

und der Querflöte gespielt wurden. 

Für jede Familie gab es an beiden 

Orten ein Säckchen mit „Weihnachts

-stimmung zum Mitnehmen“. Neben 

der klassischen Weihnachtsge-

schichte zum Vorlesen waren in dem 

Säckchen eine Kerze, etwas Scho-

kolade, Tee und für die Kinder Aus-

malbilder und ein ausgedrucktes 

Brettspiel – die Grundausstattung für 

einen gemütlichen und besinnlichen 

Weihnachtsabend.  

Außerdem konnten sowohl Kinder 

als auch Erwachsene an beiden Kir-

chen ihren Weihnachtswunsch auf 

einen Zettel schreiben. In der kleinen 

Christmette der katholischen Ge-

meinde wurden diese Wünsche in 

die Fürbitten aufgenommen. Speziell 

für die Kinder gab es bereits im Vo-

raus eine weitere Aktion in Zusam-

menarbeit mit der Hüttenfelder Kita 

und der Seehofschule: In einem Ku-

vert erhielt jedes Kind einen Stern 

und einen Tannenbaum aus Pappe, 

die individuell bemalt, beklebt oder 

beschriftet werden konnten. Am Hei-

ligen Abend brachten die Kinder ihre 

Werke zu den beiden Kirchen und 

schmückten damit die beiden großen 

Tannenbäume. Beim Verlassen der 

katholischen Kirche bekam jede Fa-

milie durch Gemeindereferentin Birgit 

Bongiorno noch den Weihnachtsse-

gen und so konnte das Weihnachts-

fest im Familienkreis beginnen. 
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Aus den Gemeinden 

Die Verantwortlichen der beiden Ge-

meinden waren über die Resonanz 

sehr positiv überrascht: Insgesamt 

circa 200 Personen konnten über 

den ganzen Tag verteilt die Kirchen 

besuchen. An beiden Orten achteten 

die Veranstalter sehr darauf, dass 

jede Familie zur vereinbarten Zeit 

kam und die Abstandsregeln einge-

halten wurden. Vor der katholischen 

Kirche warteten die Familien in auf-

gezeichneten Kreidesternen bis die 

Kirche für sie frei war. 

Wie die Aufsichtspersonen an bei-

den Kirchen berichteten, haben sich 

alle Besucher über diese etwas an-

dere Weihnachtsveranstaltung ge-

freut. 

gün 

Seniorenkreis 

Die über viele Jahre lieb gewonnenen 

Seniorennachmittage mussten leider 

im Jahr 2020 wegen Covid 19 weitest-

gehend ausfallen. Auch das gemein-

same Essen und die Weihnachtsfeier 

zum Jahresende mussten bedauerli-

cherweise abgesagt werden. 
 

Das Team des Seniorenkreises be-

dauert es sehr, 

dass die gesel-

ligen Treffen 

nicht stattfinden 

konnten.   

So sollte das 

Jahr aber nicht 

ausklingen. Mit 

viel Abstand 

aber sehr herz-

lich wurden im Dezember rote Weih-

nachtssterne, Jahreskalender und 

Selbstgebasteltes der Kindergarten-

kinder den Senioren an die Haustür 

gebracht. Die Freude war zu sehen. 

Das Team des Seniorenkreises/der 

Frauenhilfe wünscht allen ein gutes, 

glückliches neues Jahr mit viel Ge-

sundheit. 
 

Auch wenn es noch einige Monate 

dauern wird, hoffen wir, dass die ge-

selligen Runden dann wieder unbe-

schwert stattfinden können. 
 

Team Seniorenkreis-Frauenhilfe 
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Aus den Gemeinden 

2021 kommt der Weltgebetstag von 

Frauen des pazifischen Inselstaats 

Vanuatu. 

 

Felsenfester Grund für alles Handeln 

sollten Jesu Worte sein. Dazu wollen 

die Frauen aus Vanuatu in ihrem Got-

tesdienst zum Weltgebetstag 2021 

ermutigen. „Worauf bauen wir?“, ist 

das Motto des Weltgebetstags aus 

Vanuatu, in dessen Mittelpunkt der 

Bibeltext aus Matthäus 7,24-27 stehen 

wird. Denn nur das Haus, das auf fes-

tem Grund stehe, würden Stürme nicht 

einreißen, heißt es in der Bibelstelle 

bei Matthäus.  

Dabei gilt es Hören und Handeln in 

Einklang zu bringen: „Wo wir Gottes 

Wort hören und danach handeln, wird 

das Reich Gottes Wirklichkeit.  

Wo wir uns daran orientieren, haben 

wir ein festes Fundament – wie der 

kluge Mensch im biblischen Text. Un-

ser Handeln ist entscheidend“, sagen 

die Frauen in ihrem Gottesdienst.  
 

Wir freuen uns, auch in Hüttenfeld 

& Neuschloß den Gottesdienst der 

Frauen aus Vanuatu gemeinsam zu 

feiern und ein Teil der weltweiten 

Gebetskette zu sein. 
 

 

Wie gewohnt, bereiten wir uns im öku-

menischen Kreis vor und freuen uns 

auf alle, die Lust haben dabei zu sein. 

Bitte meldet Euch unter astrid.muenk-

trindade@ekhn.de. 

Besonders ist in diesem Jahr, dass wir 

uns nicht treffen können, um gemein-

sam zu feiern.  

Anstelle einer Feier in der evangeli-

schen Kirche in Hüttenfeld werden wir 

einen digitalen Impuls für alle vorbe-

reiten.  

Dieser ist am Freitag, den 05. März 

um 18.30 Uhr auf den Homepages 

der evangelischen und katholischen 

Gemeinden in Hüttenfeld & Neuschloß 

unter www.katholisch-lampertheim.de 

bzw. www.evangelisch-huettenfeld.de  

abrufbar. 

Um 19.00 Uhr wird außerdem auf Bi-

bel TV ein Gottesdienst übertragen. 

Weitere Infos hierzu findet ihr un-

ter: www.weltgebetstag.de sowie 

www.bibeltv.de/empfang. 

Aber auch analog wird Euch eine 

Überraschung erwarten. Bitte verfolgt 

hierzu die Tagespresse sowie die In-

fos in unseren Schaukästen. 

mailto:astrid.muenk-trindade@ekhn.de
mailto:astrid.muenk-trindade@ekhn.de
http://www.katholisch-lampertheim.de
http://www.evangelisch-huettenfeld.de
http://www.weltgebetstag.de/
http://www.bibeltv.de/empfang


10 

 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

Gottesdienste in Hüttenfeld 

14.02. Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr offene Kirche 

21.02. Sonntag  10.00 Uhr  Gottesdienst 

07.03. Sonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst 

21.03. Sonntag 10.00 Uhr  Gottesdienst 

Die Gottesdienste finden unter Einhaltung der geltenden Hygienevor-

schriften statt. Bitte beachten Sie, dass es dennoch zu Änderungen kom-

men kann. Diese entnehmen Sie bitte der Presse, Aushängen an der Kir-

che oder über unsere Homepage. 

 

Bitte beachten Sie, dass die Plätze für die derzeitig stattfindenden Gottes-

dienste begrenzt sind. Daher empfehlen wir für die Gottesdienste in Hüt-

tenfeld eine vorzeitige Anmeldung bei Manuela Ehret unter 06256/1550 

oder per Mail: ela.ehret@gmx.de.  

Veranstaltungen in Hüttenfeld 

05.03. Freitag 18.30 Uhr  Weltgebetstag, digital (s. S. 7-8)  

28.03.  Sonntag 10.00 Uhr  Einführungsgottesdienst von   

      Pfr. T. Höppner-Kopf in der Kapelle  

      am Waldfriedhof 

14.03. Sonntag 14.00 - 18.00Uhr offene Kirche 
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Die Veranstaltungen im gemeindlichen Leben sind zwar vorgesehen, aber 

unter den derzeitigen Bedingungen nicht planbar.  

Wir möchten Ihnen diese Termine vorstellen, jedoch bitten wir Sie, sich in 

der aktuellen Tagespresse sowie auf unserer Homepage über den aktuel-

len Stand zu informieren. 

Gottesdienste und Veranstaltungen 

Veranstaltungen in Neuschloß 
(Gemeinderaum am Ahornplatz) 

05.03. Freitag 18.30 Uhr  Weltgebetstag, digital (s. S. 7-8)  

Gottesdienste in Neuschloß 

28.02. Sonntag  10.00 Uhr  Gottesdienst 

28.03.  Sonntag 10.00 Uhr  Einführungsgottesdienst von   

      Pfr. T. Höppner-Kopf in der Kapelle  

      am Waldfriedhof 

Bereits Anfang April feiern wir Ostern. Inwieweit Gottesdienste stattfinden 

werden und können, werden wir bei Zeiten bekannt geben. 

Dies betrifft die Gottesdienste in Hüttenfeld wie in Neuschloß. 

Ab sofort bietet Herr Pfr. Höppner-Kopf in Neu-

schloß eine Sprechstunde an. Diese findet jeden 

Donnerstag von 10-12 Uhr im Gemeinderaum 

am Ahornplatz statt. Eine vorherige Anmeldung 

ist nicht nötig. 

Gerne können Sie mit all Ihren Anliegen, ob all-

gemeine Anfragen oder auch individuelle seel-

sorgerliche Beratung sind in dieser Zeit möglich. 

Sprechstunde in 
Neuschloß: 

 
jeden Donnerstag von 

10.00-12.00 Uhr 
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Aus den Gemeinden 

Liebe zukünftigen Konfis, 

liebe Eltern, 
 

die Ev. Kirchengemeinde Hüttenfeld 

und die Ev. Johannesgemeinde Neu-

schloß planen den Konfirmandenun-

terricht gemeinsam regulär nach den 

Sommerferien für zwei Jahrgänge zu 

starten. Hierunter fallen alle, die im 

Zeitraum vom 01.07.2006 – 

30.06.2008 geboren sind. 

Sobald ein persönliches Treffen mög-

lich ist, möchten wir gerne die beiden 

Jahrgänge gemeinsam mit ihren Eltern 

einladen.  
 

Wir denken und hoffen, dass es vor 

den Sommerferien möglich sein wird.  

Eltern und Konfirmanden werden hier-

zu durch das Gemeindebüro ange-

schrieben.  

Einen genauen Termin haben wir noch 

nicht festgelegt, werden ihn aber 

rechtzeitig über verschiedene Kanäle 

bekanntgeben. 
 

Herzlich grüßen euch Gemeindepäda-

gogin Astrid Münk-Trindade u. 

Pfarrer Thomas Höppner-Kopf 

Konfirmation 2022 Andacht für Kinder 

Die nächste Andacht für Groß und 

Klein mit Gerda Giraffe ist online! Wie-

der hat eine Gruppe von Jugendlichen 

– Helene aus Hammelbach, Marilena 

und Theresa aus Auerbach, Pia aus 

Hüttenfeld und Henni aus Lampert-

heim -  mit ganz viel Kreativität ein gut 

viertelstündiges Format für die ganze 

Familie entwickelt.  

„Wo kommst du eigentlich her“, fragt 

Helene die Giraffe Gerda. Und wo 

kommen die Vorfahren von Jesus ei-

gentlich her? Die Zuschauer können 

mit den Jugendlichen die Geschichte 

von Ruth und Naomi erleben. Natür-

lich gibt es auch wieder zwei Lieder 

von unserem Musikteam zum Mitma-

chen und Mitsingen und einen Bastel-

tipp zum Schluss.  

Die Andacht ist auf dem YouTube-

Kanal: „Dekanat Bergstraße“ zu fin-

den. Hier kommt der direkte Link: 

https://youtu.be/VGN68KI9u-c. 

Katja Folk 

https://deref-web.de/mail/client/HjamY4KVvYM/dereferrer/?redirectUrl=https%3A%2F%2Fyoutu.be%2FVGN68KI9u-c
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Aus den Gemeinden 

Die ev. Kirchengemeinde Hüttenfeld lädt ein zur 

 

im Jugendhaus Maria Einsiedel 

in Gernsheim am Rhein vom 2. -  7. August 2021 

für Mädchen und Jungen von 7 bis 13 Jahren 

Auch im Jahr 2021 lädt die evangeli-

sche Kirchengemeinde Hüttenfeld 

Jungen und Mädchen zwischen 7 und 

13 Jahren zu einer Erholungsfreizeit in 

den Sommerferien ein. 

Alle hierfür wichtigen Infos findet ihr / 

finden Sie in diesem Flyer.  

Die Rückseite dient gleichzeitig als 

Anmeldeformular.  

Die Anmeldung zur Freizeit muss 

schriftlich erfolgen. 
 

Ziel:  

Jugendhaus Maria Einsiedel 

Maria Einsiedel 3  

64579 Gernsheim  
 

Zielgruppe:  

Kinder und Jugendliche von 7 - 13 

Jahren. 
 

An- bzw. Rückreise:  

Da Gernsheim nicht weit von Hütten-

feld entfernt ist,  

sollen Sie Ihre Kinder mit dem privaten 

PKW bringen und wieder abholen. Die 

genauen Zeiten erfahren Sie mit dem 

Freizeitbrief. 
 

Preis:  

270,-€ für das erste Kind 

230,-€ für jedes weitere Kind/Familie 

Als Anzahlung werden nach der An-

meldebestätigung durch uns 70,-€ pro 

Kind fällig, der Rest  von 200,-€ bzw. 

160,-€ dann 4 Wochen vor Reisebe-

ginn.  Mit der Anmeldebestätigung 

gehen den Teilnehmern die komplet-

ten Teilnahmebedingungen zu. 
 

Im Preis enthalten sind:  

Unterkunft, Verpflegung (3 Mahlzei-

ten), Getränke zu den Mahlzeiten, Pä-

dagogische Betreuung, Spiel- und 

Bastelmaterialien, Eintritt ins 

Schwimmbad, Versicherungen. 
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Aus den Gemeinden 

Unsere Unterkunft:  

Unser Heim liegt außerhalb der Stadt 

Gernsheim inmitten von Feldern, Wie-

sen und Wäldern und verfügt über ei-

ne großzügige Außenanlage mit Spiel-

wiese. Vom Haus aus starten viele 

Spazierwege in die nähere Umge-

bung. Teilnehmer sind in Zimmern von 

4 bis 8 Personen untergebracht. Bett-

wäsche ist im Haus vorhanden.  

Näheres unter : www.jugendhaus-

einsiedel.de. 

 

Die Ausstattung:  

Das Haus ist für große Gruppen ge-

eignet. Es weist vielfältige Aufenthalts-

räume auf. Tischtennisplatten sind 

vorhanden. Schläger und Bälle sollten 

mitgebracht werden. 

 

Verpflegung: Anders als gewohnt, 

werden wir in diesem Haus voll ver-

pflegt. Jedes Kind hilft einen Tag lang 

(3 Mahlzeiten) beim Küchendienst mit; 

das bedeutet: eindecken und abräu-

men. 

 

Das Team unter der Leitung unserer 

Gemeindepädagogin Astrid Münk-

Trindade sowie  Manuela Ehret be-

steht wie immer aus freizeiterprobten 

und in Mitarbeiterschulungen ausgebil-

deten Männern,  Frauen und jungen 

Erwachsenen, die dies zumeist ehren-

amtlich machen und dazu teilweise 

ihren Urlaub zur Verfügung stellen. 

Wir achten darauf, dass genügend  

Liebe Familien, 
 

ja, wir hoffen auf und planen für unse-

re Kinderfreizeit mit Übernachtung 

in Maria Einsiedel. Das ist unser 

Plan A. Sollte die Pandemie eine an-

dere Lösung erforderlich machen, 

werden wir auch 2021 einen Plan B in 

petto haben und eine Kinderfreizeit 

ohne Übernachtung auf dem Gelände 

des Litauischen Gymnasiums anbie-

ten. In diesem Fall werden wir uns 

frühestmöglich mit Euch in Verbindung 

setzen und Euch informieren. Wir freu-

en uns, gemeinsam mit den Kids im 

Sommer unterwegs zu sein.  

Eure Astrid 

Wichtiger Hinweis  

zur Kinderfreizeit: 

Ansprechpartner für die Kinder da 

sind. Auch unser neuer Pfarrer 

Thomas Höppner-Kopf wird mit von 

der Partie sein. 

 

Weitere Informationen zur Freizeit 

gibt: 

Manuela Ehret, Blumenstraße 18, Hüt-

tenfeld (Tel. 06256-1550). 

 

Schriftliche Anmeldungen werden ab 

sofort entgegengenommen. Nach 

Zusendung der Anmeldebestätigung 

(werden ab 1.4.2021 verschickt) und 

durch Überweisung der Anzahlung 

wird die Anmeldung endgültig. 
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Aus den Gemeinden 

Dieses Anmeldeformular bitte ausfüllen, abtrennen und einsenden an: 
 
Manuela Ehret; Blumenstraße 18; 68623 Lampertheim-Hüttenfeld 
 
Hiermit melde ich mein/e Kind/er verbindlich zur Freizeit 2021 an: 
 
1) 
………………………… ……………………….  ……………. 
Name    Vorname    geb. am 
 
2) 
………………………… ……………………….  ……………. 
Name    Vorname    geb. am 
 
3) 
………………………… ……………………….  ……………. 
Name    Vorname    geb. am 
 
 
 
……….. …………………………. ……………………………… 
PLZ  Wohnort   Straße, Nr 
 
 
 
……………………………….. …………………………………… 
Name des Vaters   Name der Mutter 
 
 
……………………  ……………………… ………………….. 
Telefon    mobil    Telefax 
 
 
…………………………………………………………….…… (wichtig!) 
E-mail 
 
 
 
 ………………………………. ………………...… 
 Ort     Datum 
 
 
 ………………………………………………………… 
 Unterschrift eines Erziehungsberechtigten 
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Aus der Landeskirche 

Was tun, wenn die Zahl der Kirchen-

mitglieder und damit das Kirchensteu-

eraufkommen drastisch sinken? Diese 

Frage will die Evangelische Kirche in 

Hessen und Nassau mit dem Prozess 

„ekhn2030“ beantworten. Entschei-

dend dabei: es geht nicht bloß um Ein-

sparungen, sondern um Veränderun-

gen, die die EKHN als „öffentliche und 

offene Kirche nahe bei den Menschen“ 

weiterentwickeln möchte. 

 

Die Ausgangslage 

In den vergangenen Jahren verlor die 

EKHN durchschnittlich 2,1 Prozent 

ihrer Mitglieder. Bis zum Jahr 2060 

wird die Halbierung der derzeitigen 

Mitgliederzahl erwartet. Neben der 

demographischen Entwicklung ist da-

für das Aus- und Eintrittsverhalten, 

insbesondere von Mitgliedern im Alter 

von 20 bis 35 Jahren, die Hauptursa-

che. Vor diesem Hintergrund kommen 

Berechnungen zu dem Ergebnis, dass 

bis zum Jahr 2030 die Ausgaben um 

140 Mio. Euro gesenkt werden müs-

sen.  

 

Der Prozess 

Eine hat acht so genannte „operative 

Arbeitspakete“ benannt. Damit soll mit 

Blick auf die künftigen finanziellen 

Möglichkeiten die  

„öffentliche und offene“ Kirche weiter-

entwickelt werden. Die einzelnen Ar-

beitspakete umfassen:  
 

1. Förderung von Öffnung, Koope-

ration und Zusammenschlüssen  

2. Pfarrstellen und Verkündigung 

3. Gebäude – Qualitativer Kon-

zentrationsprozess  

4. Kindertagesstätten – Qualitati-

ver Konzentrationsprozess  

5. Beihilfe und Versorgung   

6. Zukunftskonzept Kinder und 

Jugend, einschließlich Jugend-

bildungsstätten  

7. Zukunftskonzept junge Erwach-

sene und Familien  

8. Medien- und Öffentlichkeitsar-

beit 
 

In drei Querschnittsthemen 

(Ekklesiologie – Kirchenbild, Digitali-

sierung und Nachhaltigkeit) sollen Im-

pulse und wichtige Rahmenbedingun-

gen für sämtliche Arbeitspakete darge-

legt werden. Im November 2021 wer-

den erste richtungsweisende Entschei-

dungen für die Neuaufstellung der 

EKHN erwartet. 

 

Pfarrstellen und Gebäude 

Zu den für die Kirchengemeinden 

wichtigsten „Arbeitspaketen“ gehören 

Pfarrstellen und Gebäude.  

ekhn 2030 

Zukunft der Kirche - Kirche der Zukunft 
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Aus der Landeskirche 

Bis 2030 wird sich die Zahl der Pfarr-

stellen in der EKHN voraussichtlich 

von 1.500 auf 1.000 verringern. Das 

derzeitige Verhältnis von 1.600 Kir-

chenmitgliedern pro Pfarrstelle soll 

erhalten bleiben. Angestrebt werden 

die Bildung von Teams aus Pfar-

rer*innen, Kirchenmusiker*innen und 

Gemeindepädagog*innen sowie eine 

stärkere regionale Kooperation. Der 

kirchliche Gebäudebestand von aktuell 

ca. 4.500 soll deutlich reduziert wer-

den - allein die Zahl der Pfarrhäuser 

von derzeit 900 auf ca. 600. Geplant 

ist, die Kita-Gebäude zu vergünstigten 

Erbpachtkonditionen an die Kommu-

nen abzugeben. Für alle Kirchenge-

bäude, Gemeindehäuser, Verwal-

tungsflächen und Pfarrhäuser werden 

in Nachbarschaftsräumen und Deka-

natsregionen Gebäudebedarfspläne 

und Gebäudeentwicklungspläne erar-

beitet. 

Resonanz und Einmischung 

Bei allen angestrebten Veränderungen 

will die EKHN  insbesondere die Sicht 

jüngerer und junger Menschen einbe-

ziehen. Dazu wurden so genannte 

„Resonanzräume“ eingerichtet, in de-

nen sich der um die Jugenddelegier-

ten erweiterte Ältestenrat der Synode,  

die Gesamt-Mitarbeitervertretung,  

aber auch die Dienstkonferenz der 

Dekaninnen und Dekane sowie die 

Konferenz der DSV-Vorsitzenden zu 

Wort melden können. Rückmeldungen 

aus den Kirchengemeinden können 

entweder über das Dekanat oder di-

rekt an die Steuerungsgruppe übermit-

telt werden. Die zentrale Mailadresse 

lautet: ekhn2030@ekhn.de. 

Weitere detaillierte Informationen über 

„ekhn2030“ erhalten Sie unter:  

https://unsere.ekhn.de/themen/

ekhn2030/der-auftrag.html. 

mailto:ekhn2030@ekhn.de
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Geburtstage  

Hüttenfeld 

Geb. am Name    Straße Nr.    Alter 

17.02.  Renate Dietze  Joh.-Stelz-Str. 26   84 

22.02.  Elisabeth Kunz  Waldstr. 56    78 

 

05.03.  Ida Leischner  Baumgartentr. 28   85 

07.03.  Jürgen Rünger  Blumenstr. 14   80 

10.03.  Irmgard Ehret  Hirtenweg 11   76 

21.03.  Günter Höhn  Waldstr. 25    83 

28.03.  Ingrid van Beek  Am Spissart 22   77 

 

Neuschloß 

Geb. am Name    Straße Nr.    Alter 

09.02.  Dieter Müller  Tannenweg 17   78 

13.02.  Hans Schlatter  Tannenweg 25   82 

 

18.03.  Gerda Müller  Tannenweg 17   74 

Allen Jubilaren der Monate Februar u. März 

unserer Gemeinden wünschen wir:  

Alles Gute zum Geburtstag! 

Ihr Redaktionskreis des Ev. Gemeindeblattes 

für Hüttenfeld und Neuschloß 

Bestattet wurde in Neuschloß: 

14.12.2020 Marion Öztürk  

 geb. Getrost - 53 Jahre  

  
Bestattungen 

Freud & Leid 

Aus den Gemeinden 



 

Regelmäßig wiederkehrende Termine 
(Abweichungen aufgrund besonderer Veranstaltungen möglich; siehe „Termine“ in diesem Heft) 

 

Evangelische Kirchengemeinde Hüttenfeld* 

1. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
2. Sonntag im Monat 14:00 - 18:00 Uhr Offene Kirche 
3. Sonntag im Monat 18:00 Uhr Abendgottesdienst 
5. Sonntag im Monat 10:00 Uhr Gottesdienst 
 

Montag 19:00 Uhr Kirchenchor 
 

Dienstag 17:00 Uhr Kindertheatergruppe Minizwibs 
 

2. und 4. Dienstag im Monat 19:00 Uhr Frauenhilfe 
 

Mittwoch 17:15 Uhr Konfirmandenunterricht 
 

4. Freitag im Monat 17:00 Uhr Wochenschlussandacht 
 

Evangelische Johannesgemeinde Neuschloß* 

4. Sonntag im Monat 10:00 Uhr  Gottesdienst 
 

Montag  15:00 - 18:00 Uhr Spielgruppe für Kinder ab 2 ½ Jahren 
 09:30 Uhr Seniorengymnastik 
 16:00 Uhr (14-tägig) Flötengruppe Allegro  
 19:00 Uhr Kirchenchor (in Hüttenfeld) 
 

Dienstag 09:30 - 11:30 Uhr Krabbelgruppe (bis 1 Jahr) 
 15:00 - 18:00 Uhr Krabbelgruppe  von 1 bis 5 Jahre 
 

2. Mittwoch im Monat 14:00 Uhr Liedernachmittag 
 

1. Mittwoch im ungeraden Monat 20:00 Uhr Kirchenkino  
 

Freitag 18:00 Uhr Strickabend 
 20:00 Uhr Posaunenchorprobe 

 

*Beachten Sie bitte: 
Aufgrund der derzeitigen Situation finden keine ge-
meindlichen Veranstaltungen statt.  
Gottesdienste finden statt, sofern dies möglich ist. In-
formationen hierzu finden Sie auf unserer Homepage, 
über Aushänge oder in der Tagespresse. 



Lust auf einen Abendspaziergang? 
Wir suchen Austräger für unseren Gemeindebrief! 


